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Der Rundfunkrat von Radio Bremen, der kleinsten der neun öffentlich-rechtlichen
Rundfunkanstalten, die in der Arbeitsgemeinschaft der öffentlich-rechtlichen
Rundfunkanstalten der Bundesrepublik Deutschland (ARD) zusammengeschlossen
sind und die daher bereits vielfach wie auch der Saarländische Rundfunk
Gegenstand von Fusionsdebatten und -forderungen war, hat in seiner Sitzung am
16. März 2023 eine „Entschließung zur Weiterentwicklung des öffentlich-
rechtlichen Rundfunks“ verabschiedet. Der Rundfunkrat sieht es als seine
Aufgabe und Verpflichtung, in der Debatte um die Zukunft des öffentlich-
rechtlichen Rundfunks sein vorläufiges Resümee, Überlegungen und
Schlussfolgerungen öffentlich zu machen. Der Rundfunkrat bekräftigt, dass der
grundsätzlich beschlossene und bereits beschrittene Weg des Umbaus der ARD zu
einem „Inhalte-Netzwerk“ mit Fernseh- und Radioprogrammen, aber ebenso mit
starker Mediathek und Audiothek richtig und notwendig ist. Dieser Umbau
bedeute, Neues zu entwickeln, Altes umzubauen, beides über eine Reihe von
Jahren in Balance zu halten und ein überzeugendes Angebot für alle
Beitragszahlenden möglichst auf den Ausspielwegen anzubieten, die sie jeweils
nutzen. Dieser Umbau sei aufgrund der technischen Entwicklung und des sich
ändernden Verhaltens beim Medienkonsum unerlässlich. Die Diskussion, wie und
zu welchem Ziel dieser Umbau gestaltet werden soll, müsse offen geführt werden.
Daran müssten die Landesrundfunkanstalten und ihre Aufsichtsgremien, die
Landtage und Landesregierungen teilnehmen, aber ebenso die sachkundige und
interessierte Öffentlichkeit. Der Rundfunkrat erwartet daher, dass der von der
Rundfunkkommission der Länder berufene „Zukunftsrat“ einen neuen tragfähigen
gesellschaftlichen Konsens über Aufgaben und Ausgestaltung des öffentlich-
rechtlichen Rundfunks formuliert.  Der Rundfunkrat wendet sich entschieden
gegen jede Form politischer Festlegungen auf eine Höhe des Rundfunkbeitrags,
konkret auch gegen ein sachfremdes „Einfrieren“. Das Gremium erklärt erneut,
dass die wiederkehrenden Vorschläge, Radio Bremen im Norddeutschen Rundfunk
(NDR) aufgehen zu lassen, in keiner Hinsicht zielführend seien. Gerade die
regionale Verankerung der ARD in Gesellschaft und Politik sei ihre Stärke. Der
Rundfunkrat tritt entschieden dafür ein, in der ARD und über die ARD hinaus mit
dem Zweiten Deutschen Fernsehen (ZDF) und Deutschlandradio eine
gemeinsame technische Infrastruktur zu schaffen. Dazu gehöre vorrangig die
Schaffung einer gemeinsamen Plattform, die offen ist für die Inhalte anderer
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gemeinwohlorientierten Einrichtungen (Hochschulen, Museen usw.).  Der
Rundfunkrat unterstützt die ARD in ihren Plänen, auch im Programm
Arbeitsteilung und Koordinierung zwischen den Landesrundfunkanstalten alle
Ausspielwege (Fernsehen, Hörfunk, Internet) zu verstärken. Das gilt vor allem für
die Bildung inhaltlicher Kompetenzzentren.  Der Rundfunkrat bekennt sich
weiterhin grundsätzlich zum gegenwärtigen Verfahren zur Zusammensetzung der
Rundfunkräte, dem „Gruppenpluralismus“. Der Rundfunkrat schlägt zugleich vor,
Mittel und Wege zu suchen, die Zahl der Mitglieder, die über besondere
Kenntnisse in definierten Bereichen verfügen, zu erhöhen. Der Rundfunkrat hat
nach § 9 Abs. 5 RBG die Möglichkeit, selbständig externe Expertise einzuholen. 
Der Rundfunkrat bittet alle seine Mitglieder, in den zuständigen Gremien der
jeweils entsendenden Organisationen eine Diskussion über die Reform und
Zukunft der ARD anzuregen und dazu Vertreter der Intendanz und Mitglieder der
Gremien einzuladen. Diese Organisationen repräsentierten die Allgemeinheit, ihre
Stimmen müssten in der gegenwärtigen Reformdebatte gehört, und sie müssten
für die Weiterentwicklung des öffentlich-rechtlichen Rundfunks gewonnen werden.

Entschließung des Rundfunkrates von Radio Bremen zur
Weiterentwicklung des öffentlich-rechtlichen Rundfunks, 16 März 2023

https://www.radiobremen.de/ueber-uns/gremien/entschliessung-weiterentwicklung-
oeffentlich-rechtlicher-rundfunk-100~download.pdf
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